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Sonnabend den 1. September. 1888.

Amtlicher Theil.
Der Ziegeleibeſitzer C. Beeck in Kleincor-

betha beabſichtigt den auf ſeinen in Kleincor-
betha'er Flur belegenen Grundſtücke ſtehenden
deutſchen Brennofen abzubrechen und dafür einen
ſogenannten Kammerofen zu erbauen. Jn
Gemäßheit des S 17 der Gewerbeordnung bringe
ich dieſes Unternehmen mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß daß Einwendungen, welche
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, binnen
einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir
anzubringen ſind. Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage liegen in meinem Büreau zur An-
ſicht aus.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1888.
Der Kön glicpe Landrath.

eidlich.

Das Dienſtlokal des hieſigen
Steuer Amtes befindet ſich vom
x. September er. ab Gotthardts-
ſtraße 22 im Hauſe des Herrn Re-
ſtaurateurs Verino.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1888.
Königliches Steueramt I.

Polizei- Verordnung
Auf Grund der S8 5, 6 und 15 des Geſetzes

über die Polizei Verwaltung vom 11. März
1850 ſowie des S 143 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
und unter Zuſtimmung des GemeindeVorſtandes
wird für den Poltizeibezirk der Stadt
Merſeburg folgendes verordnet:

I. Niemänd darf Perſonen mit oder ohne Ver
pflegung gegen Entgeld in Schlafſtelle aufnehmen,
wenn er für dieſelben nicht genügende, den nach
ſtehenden Beſtimmungen entſprechende Schlaf
räume hat:

a. die Schlafräume müſſen gedielt, mit einer
verſchließbaren Thür und mindeſtens eigem Fenſter
verſehen ſein und dürfen nicht mit den eigenen
Wohn und Schlafräumen des Aufnehmenden,
ſag nicht mit Abtritten in offener Verbindung

ehen;
b. jeder Schlafraum muß mindeſtens 2,20 im im

Lichten hoch ſein, für jede Perſon mindeſtens
10 Kubikmeter Lufträum enthalten und täglich

gereinigt werden; 4e. für je 2 Aufgenommene muß mindeſtens
ein n vorhanden ſein

d. auf Jnnenſeite der Thür des Schlaf
raumes muß eine Tafel angebracht ſein, auf
welcher die zuläſſige Zahl der den Schlafraum
benutzenden Perſonen angegeben iſt.

S 2. Die Schlafräume dürfen als ſolche nicht
von Perſonen verſchiedenen Geſchlechts, wenn
dieſe nicht mit einander verheirathet ſind benutzt
werden, auch mit Räumen in welchen Perſonen
anderen Geſchlechts ſchlafen nicht offen ver
bunden ſein.

S 8. Wer Perſonen mit oder ohne Ver

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

pflegung gegen Entgeld in Schlafſtelle aufnimmt
(S 1) muß davon unter Angabe der Zahl der
aufzunehmenden Perſonen und der für dieſelben
beſtimmten Räumlichkeiten der PolizeiVerwaltung
binnen 3 Tagen Anzeige machen. Jede Ver
änderung der Zahl der aufgenommenen Perſonen,
ſowie der für ſie beſtimmten Räumlichkeiten iſt
in derſelben Friſt zur Anzeige zu bringen.

S A. Auf Diejenigen, welche zur Zeit des
Jnkrafttretens dieſer Verordnung Perſonen mit
oder ohne Verpflegung gegen Entgeld in Schlaf-
ſtelle aufgenommen haben, finden die vorſtehenden
Beſtimmungen ebenfalls Anwendung. Die im
erſten Satze des S 3 vorgeſchriebene Anzeige
muß innerhalb 14 Tagen nach dem Jn-
krafttreten dieſer Verordnung der Polizei-Ver-
waltung erſtattet werden.

S 5. Jede Zuwiderhandlung gegen die vor
ſtehenden Beſtimmungen wird mit Geldſtrafe
bis zu 9 M. ev. verhältnißmäßiger
Haft beſtraft.

6. Dieſe Verordnung tritt ſofort nach ihrer
Publication in Kraft.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1888.
Die Polizei- Verwaltung.

Die hieſige Meuſchauerſtraße iſt wegen
Legung der Waſſerleitungsröhren Freitag,
den 31. d. Mts. und Sonnabend, den
1. n. Mts. für Fuhrwerk und Reiter ge
ſperrt.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1888.
Die PolizeiVerwaltung.

Waffſerleitung.
Es ſind mehrfach Anfragen an uns ergangen,

auf wie hoch ſich die Koſten des Anſchluſſes
an die ſtädtiſche Waſſerleitung bezw. der Ein
richtung einer Hausleitung belaufen. Dieſe Frage König Oskars von Schweden. Zu Ehren desſelben
läßt ſich allgemein nicht beantwoörten, da dieſe
Koſten je nach Verſchiedenheit der Größe der
Grundſtücke, der Entfernung derſelben vom
J woſr, der Ausdehnung der Leitung i
innern z. verſchieden ſein müſſen. Um indeſſen

einen Anhalt für die Höhe der Einrichtungs-koſten zu geben, haben wir fammenſtel-

ungen der u ihren reiſe für die
Hauptmaterialien der Anſchlußleitun

en laſſen. Dieſelben liegen im
mu

ausMerſebur den 22. Auguſt 1888.
Die Waſſerwerks Eommiſſion.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, 31. Auguſt 1888.
Politiſche Mittheilungen.

Deutſches Reich. Jm Luſtgarten zu
Potsdam fand am Mittwoch Vormittag die Ueber
gabe der vom Kaiſer geſtifteten neuen Stan-

nalbürean zu Jedermanns Einſicht

dartenbänder an das Leib-Huſaren-
Regiment ſtatt. Das Regiment war im
Viereck aufgeſtellt. Um 9 Uhr erſchien der
Kaiſer zu Pferde, umgeben von ſeiner militäriſchen
Begleitung und ritt unter den Klängen des Prä-
ſentiermarſches die Fronten ab. Sodann nahm
der Monarch in der Mitte des Vierecks Auf-
ſtellung und überreichte die neuen Bänder unter
kernigen Worten. Er ſagte, es ſei ſein Wille
geweſen, dem Regimente zur Erinnerung an
die Zeit, wo er Kommandeur geweſen, ein
bleibendes Andenken zu verleihen, welches gleich-
zeitig zur Erinnerung der Anerkennung dienen
ſolle, welche ſein hochſeliger Großvater dem
Regimente bei allen Gelegenheiten habe zu Theil
werden laſſen. Er hoffe, das Regiment werde
zu allen Zeiten ſeinen alten Ruhm bewahren.
Der Regimentskommandeur, Oberſt von Gott-
berg brachte darauf ein Hoch auf den Kaiſer
aus, während die Muſik rn Dir im Sieger-
kranz!“ ſpielte. Es folgte ſodann Parademarſch
unter den Klängen des „Torgauer Marſches“,
worauf ſich der Kaiſer an die Spitze des Regi-
mentes ſetzte und dasſelbe nach ſeiner Kaſerne
zurückführte. Später empfing der Kaiſer im
Marmorpalais den Chef des Generalſtabes Grafen
Walderſee und nahm zahlreiche militairiſche
Meldungen entgegen.

Kaiſer Wilhelm fuhr am Donnerſtag
Morgen direct von Potsdam nach dem Tempel-
hofer Felde bei Berlin und wohnte dort den
Truppenübungen des Gardekorps bei. Mittags
begab ſich der Kaiſer mit dem am Morgen ein
getroffenen Prinzen Heinrich zum Empfange des
Erzherzogs Carl Ludwig und der Erzherzogin
Maria Thereſia von Oeſterreich nach dem An
halter Bahnhof und geleitete die hohen
Gäſte nach dem Schloſſe. Um 3 Uhr
erfolgte auf dem Stettiner Bahnhof die Ankunft

war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt, Kaiſer
Wilhelm auch in großer Uniform erſchienen.
Näch der herzlichen Begrüßung fuhren die Maje
ſtäten unter lauten Hochrufen nach dem Schloſſe,

wo ſpäter Familiendiner alle Fürſtlichkeiten ver
einte. Um 7 Uhr Abends erfolgte die Ankunft
des Königs und der Königin Albert von Sachſen
auf dem Anhalter Bahnhof, die ebenfalls ſehr
herzlich begrüßt wurden.Der Ka iſer kehrte Donnerſtag Vormit-

tag nach 11 Uhr zu Pferde an der Spitze einer
Schwadron Garde du Corps, welche die Stan
darten bei ſich führte, in die Stadt zurück. Eine
unabſehbare Menſchenmenge begleitete den Kaiſer
während des ganzen Weges. Fortwährende Hoch
und Hurrahrufe durchbrauſten die Luft, wobei
die Hüte und Tücher geſchwenkt wurden. Der
Kaiſer ritt mit den Soldaten bis zum Palais
ſeines Großvaters und hielt hier, bis die Stan-
darten abgebracht waren. Bald nachher ritt der
Kronprinz von Griechenland an der Spitze einer
Kompagnie des zweiten Garde-Regimentes die
Friedrichſtraße entlang.
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Ueber die Route bei der großen Reiſe
des Kaiſers nach Süden ſind in den letzten
Tagen irrthümliche Meldungen verbreitet worden.
Nach den bereits feſtſtehenden Beſtimmungen
beſucht der Kaiſer zuerſt Karlsruhe, Stuttgart,
München, dann Wien und geht erſt zum Schluß
nach Rom.

Kaiſer Wilhelm ſoll vor einiger Zeit, der
Nat.Ztg. zufolge, dem Grafen Herbert
Bismarck gegenüber folgende Aeußerung ge-
than haben:

„Jch kenne nur Vaterlandsfreunde und Gegner unſerer
geſunden Entwicklung. Niemand wird mir zutrauen, das
Rad der Zeit zurückſchrauben zu wollen. Jm Gegentheil,
es iſt der Hohenzollern Stolz, über das zugleich edelſte
und gereiftetſte, wie geſittetſte Volk zu regieren. Und in
dies Lob ſchließe ich Alldeutſchland ein. Unſere ganze Ge
ſetzgebung iſt von humanen Grundanſchauungen diktiert,
wer dies verkennt und die Geiſter gegen einander hetzt,
gehöre er welcher Richtung immer an, hat auf meinen Bei
fall nicht zu rechnen. Es giebt wahrlich Ernſteres zu thuen.“

Die Ernennung des Herrn v. Bennigſen
zum Oberpräſidenten von Hannvver iſt
für die Kreiſe der eingeweihten Politiker keine
Ueberraſchung. Sie zeigt, worüber in dieſen
Kreiſen ebenfalls niemand im Unklaren war,
welchen Werth unſer Kaiſer auf eine harmoniſche
Bethätigung der drei Kartellparteien in unſerem
inneren politiſchen Leben legt. Ob unter anderen
Umſtänden, d. h. wenn nicht gefliſſentlich
Zweifel über die letzterwähnte Thatſache
genährt wären, dieſer Allerhöchſte Akt und die
deutliche Sprache, die er redet, für erforder-
lich erachtet wären, laſſen wir dahingeſtellt.
Daß die freiſinnige Preſſe an dieſer Er-
nennung nach Kräften ihre Kritik und ihren
Witz übt, iſt ſelbſtverſtändlich; vorläufig kann
ſie ſich indeſſen noch nicht darüber einigen, ob
dieſer „Schlag“ ſchwerer die Konſervativen
oder die Nationalliberalen, die ſo „jihres
parlamentariſchen Parteihauptes verluſtig gehen,“
trifft, und weiter, ob Herr v. Bennigſen zu der
erreichten „Vorſtufe zur Miniſterkarriere“ zu be-
glückwünſchen oder wegen des „im Alter von 64
Jahren erzielten Erfolges, ein Untergebener des
Herrn Herrfurth zu ſein,“ zu verhöhnen iſt. Das
freiſinnige Unbehagen als Bodenyſatz dieſer
Witzeleien iſt aber unverkennbar.

Jm ſechſten Berliner Wahlkreiſe fand am
Donnerſtag die Erſatzwahl für Haſen-
clever ſtatt. Die Wahl verlief ohne Aus-
ſchreitungen, alle Parteien waren auf dem Platze
und boten das Möglichſte auf, ihre Anhänger
zur Wahlurne zu bringen. Jn der Mittags
ſtunde und von fünf Uhr Abends ab traten in
dichten Schaaren die Socialdemokraten an,
Kleine rothe Zettel mit den Worten „Wählt
Liebknecht!“ und kleine blaue Zettel mit den
Worten Wählt Dr. Paul Förſter!“, die an
zahlreichen Häuſern befeſtigt waren, wurden
polizeilich entfernt, ebenſo die Flugblätter der
Antiſemiten. Unangetaſtet dagegen blieben die
großen antiſemitiſchen Plakate, welche die Zettel-
vertheiler vor den Wahllokalen herumtrugen.

Gegenüber vielverbreiteten Gerüchten, wo-
nach der Feldmarſchall Graf Moltke ſein
Mandat als Reichstagsabgeordneter niederlegen
wollte, verlautet, daß eine dahingehende Abſicht
des Feldmarſchalls älteren Datums nunmehr
aufgegeben ſei.

Wie der Preuß. Staatsanzeiger
mittheilt, iſt der bisherige Ober- Präſident von
Leipziger in Hannover in gleicher Amts-
eigenſchaft in die Provinz Weſtpreußen
verſetzt worden und zugleich demſelben der Kro-
nenorden 1. Klaſſe verliehen.

Oeſterreich Ungarn. Kaiſer Franz
Joſeph von Oeſterreich wird heute der in
Gmunden bei Wien verweilenden Kaiſerin
von Rußland einen Höflichkeitsbeſuch
abſtatten. Man ſagt, auch die Herzogin Cle-
mentine von Coburg werde ſich bei dieſer Ge
legenheit einfinden und verſuchen, zu Gunſten
ihres Sohnes, des Fürſten von Bulgarien, das
Wort zu führen. Die Geſchichte weiſt ja freilich
ſchon einen „Damenfrieden“auf, aber das es Frauen
händen gelingen ſollte die bulgariſche Frage zu löſen,
möchten wir doch ſehr bezweifeln. Czar Alexander
würde der Erſte ſein, ſich jede Fraueneinmiſchung
in ſeine Angelegenheiten zu verbitten. Die
Kaiſerin wird als eine ſehr gütige und nach-
ſichtige Dame gerühmt, aber ihr hoher Einfluß
auf den Czaren beruht eben darin, d
gar nicht in die Politik miſcht.

aß ſie ſich
die

koburgiſche Partei nur auf Gmunden i off

nungen ſetzt, dann iſt ſie verloren. Was dort
zu erzielen iſt, iſt keinen Schuß Pulver werth.

Jtalien. Die Feſte der Stadt Rom
zu Ehren des deutſchen Kaiſers ſind nun-
mehr definitiv feſtgeſtellt; es ſind die folgenden
Große Feſtcantate ausgeführt von ſechs Militär
kapellen und dem ſtädtiſchen Muſikkorps Zapfen-
ſtreich mit Fackelzug großer Empfang auf dem
Kapitol; glänzende Beleuchtung des Koloſſeum,
Forum Romanum, des Pantheon, der größten
Plätze c. Feſtvorſtellung im ArgentinaTheater
mit Verdi's „Othello“; großes Künſtlerfeſt für
die italieniſchen und insbeſondere die deutſchen
Künſtler. Ueber das, was die Regierung thuen
wird, iſt noch nichts Endgiltiges feſtgeſetzt außer
einer großen Revue.

Serbien. Das ſerbiſche Konſiſtorium hat
jetzt die Antwort der Königin Natalie auf die
Eheſcheidungsklage des Königs Milan empfangen
und wird in den nächſten Tagen ſeinen Beſchluß
faſſen. Die Königin reiſt von Paris direct nach
Bukareſt.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Schkeuditz. Jm Unterforſte Raßnitz

wurden am 27. d. M. vom Förſter zwei Wild-
diebe dabei abgefaßt, als ſie auf Rehwechſel
Drahtſchlingen aufgeſtellt hatten. Die Wilderer
ergriffen zwar die Flucht, dem Förſter gelang
es jedoch, den einen einzuholen und zu recog-
nosciren. Hierdurch wurde dann auch bald der
zweite Mann noch ermittelt. (Hall. Ztg.)

Lützen, 29. Auguſt. Der etwa 65 Jahre
alte Auszügler Schellenberg in Meyhen hat am
heutigen Vormittage ſeinem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht. Soviel bisher über
den Beweggrund zu dieſem Selbſtmord ermittelt
werden konnte, haben Zerwürfniſſe mit ſeinen
Familiengliedern wegen Leiſtungen von Auszug
ihn zu dieſem Schritte veranlaßt. (L. V.)

Freyburg, 27. Auguſt. Herr Rechts-
anwalt Schulze hier iſt zum Notar ernannt
worden. Die Rebhühnerjagd liefert leider
recht geringe Ausbeute, da bisher nur wenige
und noch dazu kleine Völker angetroffen wurden.
Bei mehreren Völkern waren die Hühner noch
ſo unentwickelt, daß ein Abſchuß überhaupt nicht
erfolgen konnte. Jn der Nöhe von Nißmitz
wurden geſtern eine größere Urne ſowie Urnen-
reſte und ein menſchliches Skelett bloßgelegt.
Die Fundgegenſtände werden an das Provinzial-
Muſeum eingeſandt. (N. Krsbl.)

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 31. Auguſt 1888.

8 Der General-Jnſpector der LandFeuer-So-
eietät Herr Sachſe, feiert am 1. September ſein
50jähriges Dienſt-Jubiläum. Wie wir
hören, wird der Herr Jubilar die Gratulation
der Herrn Beamten der Societäten auch viele
Auswärtige haben ihr Erſcheinen angezeigt
von 10 Uhr ab im Sitzungsſaale der Socie-
täten entgegennehmen. Von Nachmittag 2 Uhr
ab findet zur Feier des Tages im „goldenen Arm“
ein Feſtdiner ſtatt. Leider geſtattet der beſchränkte
Raum des Feſtlocals manchen der Freunde und
Bekannten des Herrn Generalinſpectors nicht,
ſich an dieſer Feſtlichkeit zu betheiligen. Wir
unſerſeits bringen dem verehrten Herrn Jubi-
lar unſere herzlichſte Gratulation, wünſchen
einen recht frohen Tag und fernerhin Geſundheit
und Wohlergehen!

S Um bei den oft ſtark beſetzten Poſtſchaltern
der Auflieferung von Telegrammen den
Vorrang zu ſichern, ſind die Poſtannahme-
beamten an den Schaltern, an welchen die An
nahme und Ausgabe von Poſtſendungen und
Telegrammen gemeinſam erfolgt, angewieſen
worden, die Auflieferer von Telegrammen mit
Vorzug abzufertigen. Durch Schalter
anſchlag werden diejenigen Correſpondenten, welche
Telegramme abzugeben haben, aufgefordert, die
Telegramme hochzuhalten, ſo daß der
Beamte darauf aufmerkſam wird. Derſelbe wird
n die beſchleunigte Entgegennahme herbei-
ühren.

Provinz und Umgegend.
Halle. Eine unangenehme Entdeckung

mußte der Jnſpector des Vorwerks S. machen,
indem er beim Empfang von Kartoffelackerpacht
durch den Arbeiter M. daſelbſt 15 falſche Ein-

markſtücke miterhielt. Eine in Folge dgenommene polizeiliche e c
förderte noch drei Stück ſolcher gefälſchten Mark
ſtücke zu Tage. Der betreffende Arbeiter will
das Geld beim Mähen eines Gerſtenfeldes ge
funden und die Geldſtücke nicht als falſch er
kannt haben. Eine Unterſuchung iſt im Gange.

Weißenfels, 30. Auguſt. Wie weit
manche Stromer in ihrer Unverſchämtheit gehen
möge folgender Fall beweiſen. Geſtern Abend
bettelte ein armer Reiſender“ in einem Geſchäfts
laden der Großen Burgſtraße in der Nähe des
Marktes. Die ihm dort verabreichte Gabe ſchien
ihm zu klein und zum Dank ſchlug er vorſätzlich
eine Scheibe des Ladenfenſters ein. Der Stromer
wurde natürlich ſofort verhaftet und wird nun-
mehr ſeiner Strafe nicht entgehen.

Vom letzten Wittenberger Schweine-
markt wird folgende drollige Epiſode mit-
getheilt. Eine Frau aus Elſter handelte bei
einem ebendort anſäſſigen Schweinezüchter um
ein Paar Schweine, brach aber die Verhandlungen
mit Rückſicht auf den nahen Wittenberger
Schweinemarkt ab, weil ihr der geforderte Preis
von 21 Thalern zu hoch war. Auf dem Markt
in Wittenberg trafen ſich die beiden Parteien
wieder, und die Frau erſtand nun die Schweine
welche ihr zu Hauſe für 21 Thaler zu theuer
geweſen, für 24 Thaler. Sie hat alſo dort 9
Mark mehr bezahlt, als ſie daheim hätte zu
geben brauchen ſie hat aber auch dafür das
Vergnügen gehabt, eine Fahrt nach der Stadt
machen zu können und ihre Schweine dann nach
Hauſe fahren zu dürfen.

Jn Eiſenach iſt in einer von Vereinsvor-
ſtänden abgehaltenen Verſammlung bezüglich der
Feier des Sedantages beſchloſſen worden, die
allgemeine Feier bis zur Wiederkehr des 20.,
Jahrestages (1890) auszuſetzen. Die Militär
vereine werden jedoch das Sedanfeſt in der bis
herigen Weiſe feiern.

Jn Harzburg iſt der bekannte Berliner
Profeſſor Georg Beſeler im Alter von
79 Jahren geſtorben. Das Begräbniß wird in
Berlin erfolgen.

F Harzburg. Ein trauriger Unglücksfall
ereignete ſich am Sonntag Vormittag auf den
Rabenklippen. Ein Geſangverein aus Oſterwieck
hatte einen Ausflug dorthin unternommen. Ein
Mitglied deſſelben wagte ſich in ſeinem Ueber-
muthe zu weit an den Abgrund, verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte hin ab. Schwer am
Kopfe verletzt, blieb der Unglückliche bewußtlos
liegen und wurde dann nach Stapelburg gebracht.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Braunſchweig, 28. Auguſt. Auf der
Entenjagd ſoll kürzlich in unſerer Nähe in Folge
eines ſprachlichen Mißverſtändniſſes folgender
hübſche Scherz vorgekommen ſein: Ein in der
Umgegend auf die Jagd gehender hieſiger Herr
erkundigt ſich bei einem ihm begegnenden Land-
bewohner nach einem guten Stande und erhält
auch bereitwilligſt Auskunft. Zum Zeichen ſeiner
Erkenntlichkeit überreicht nun unſer Nimrod dem
freundlichen Auskunftgeber eine Havana mit den
Worten: „Darf ich Jhnen eine Cigarre an-
bieten 2“ worauf der biedere Landbewohner ganz
unbefangen erwidert: „Jck dank Set ok ſchoin,
anſticken will ick mick woll die Ziehjahr, awer
ick möcht' ſei ok ſülben anbiten!“ Die Unſchuld
vom Lande hatte anbieten mit Abbeißen ver-

wechſelt. 2Aus zuverläſſiger Quelle verlautet der „Poſt“
zufolge, daß die Kaiſerin Friedrich von dem An-
kauf des Schloſſes Albrechtsburg bei
Dresden jedenfalls abſehen wird, da es zu
geräuſchvoll iſt. Die hohe Frau wünſche Auf-
enthalt in ländlicher Stille. Das Schloß bietet

auch wohl nicht genügend Raum für den Hof-
halt der Kaiſerin.

f Zum Abſchiede der kaiſerlichen Prinzen
aus Oberhof in Thüringen haben viele dortige
Perſonen Gnadenbeweiſe erhalten. Den beiden
nach Oberhof kommandirten Gendarmerie-Wacht-
meiſtern Wönne und Nußpieker, welche durch die
Natur ihres Dienſtes am häufigſten mit den
Prinzen in Berührung kamen, war es vorbe-
halten, von der Hand des Kronprinzen ſelbſt
eine belohnende Auszeichnung für die während
der ganzen Zeit bewieſene Treue und Wachſam-
keit zu erhalten. Während der letzten
Exercierſtunden hielt der Kronprinz eine
kleine Anſprache, in welcher er hervorhob,



daß ſein kaiſerlicher Vater ihn beauftragt habe,
den beiden Beamten einen Orden für die be
wieſene Pflichttreue zu überreichen. Gleichzeitig
ibergab der Kronprinz den überraſchten und
hocherfreuten Beamten das allgemeine Ehren-
zichen. Wie ſehr die beiden Prinzen an ihren
Exerciermeiſtern hingen, zeigte ſich bei der Ab
ſahrt, wo ſie ihnen unzählige Male die Hände
ſchüttelten

r Vermiſchte Nachrichten.

(Die Feier des Sedantages) wird
in dieſem Jahre zwar mit wehmüthigen Erinner-
ungen erfolgen, aber ſie wird doch begangen
werden, auf daß alle Welt erkenne, daß das
deutſche Volk treu des großen Tages gedenkt,
welcher den Markſtein der Einheit des Vater
landes bildet. Jn den meiſten Fällen ſcheint
die Feſtfeier, beſonders die Schulfeier, in dieſem
Jahre ſchon am 1. September abgehalten zu
werden, da der 2. September auf einen Sonntag
fällt. Für die Reichshauptſtadt wird der
Glanzpunkt des Tages die große Kaiſer-
parade über das Gardekorps werden, bei wel
cher Kaiſer Wilhelm II. zum erſten Male im
vollen militäriſchen Glanz erſcheinen wird an
der Seite des befreundeten Königs Oskar von
Schweden. Zum erſten Male ſeit einer größeren
Reihe von Jahren wird der oberſte Kriegsherr
wieder zu Pferde vor der Front erſcheinen. Der
alte Kaiſer mußte ſich bekanntlich des Wagens
bedienen, da die Kraft nicht mehr zum längeren
Ritt ausreichte.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag den 2. September predigen:

Dom: Vorm. 9 Uhr: Prediger David.
Nachm. 3 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier

des Sedantages. Feſtrede. Diaconus Bithorn.
Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr an dieſem

Tage fällt aus.
Stadt: 9 Uhr: Paſtor Werther.

Wegen des Feſt-Gottesdi uſtes im Dom fällt der
Nachmitt ags-Gottes' ienſt in der Stadtkirche aus.

Vorm 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Alte nburg: Früh 10 Uhr: Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und h.
Abendmahl.

Der Sedanfeier wegen fällt der Kindergottesdienſt aus.
Sonntag den 2. September, Abends 8 Uhr, Ver

ſammlung der Jünglinge im Pfarrhauſe der Altenburg.
Katholiſche Kirche Sonntag den 2. September,

am Schugzengelfeſte, iſt um 8 Uhr Frühmeſſe um
9 Uhr muſika iſches Hochamt und Predigt, um 2 Uhr
Nachmittags lateiniſche Vesper. An den Wochen-
tagen beginnt die h. Meſſe um 7 Uhr früh.

Statt besonderer Anmeldung.
Gestern Abend 6 Uhr nahm der

J allmächtige Gott meine liebe Frau, un-
sere herzensgute Mutter und Schwester,

Friederike Bohne,
geb. Schönberger,

unerwartet zu sich.
Diese so schmerzliche Nachricht theile

lieben Freunden und Bekannten hier-
durch mit and bitte um stille Theil-
nahme.

Merseburg, den 541. August 1338.

Hermann Bohne
und für die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet morgen Sonn-
abend, um 3 Uhr Nachmittags, statt.

Gestern Mittag 125, Ubr verstarb nach
längerem I eiden unsere gute Mutter, Schwie-
ger- und Grossmutter, Frau verw Emilie
Annowsky, geb. Knörr, im 74. Lebens-
jahre. Dies zeigen mit der Bitte um stille
Theilnahme hierdurch an

Merseburg, den 31. August 1333.
Wilhelm Rössner.

Familie Annowsky.Die Beerdigung ſindet morgen Sonnabend,
Nachmittags à Uhr, vom Trauerhause Oel
zrube 7 aus statt.

vv=-—vBJr —xr—w=—--=--Für die Herren Amtsvorſteher!

Erlaubnißſcheine
zur Sonntagsarbeit ſind vorräthig.

Kreisblatt- Expedition.
Altenburger Schulplatz 5.

K Sedanfeier.
Den geehrten Vereinen und Jnnungen hieſiger Stadt, welche ſich an dem Feſtzuge am

2. September er. Nachmittags betheiligen, theilen wir hierdurch mit, daß am genannten Tage, Nach
mittags 3 Uhr, in der Domkirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten wird, zu welch im wir hierdurch
mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung einladen, erſuchen auch, die Vereinsfahnen mit zur
Kirche zu nehmen.

Die Aufſtellung hierzu erfolgt um 2 Uhr auf dem Domplatz.
Nach dem Gottesdienſt findet der Feſtzug nach dem Nulandsplatze ſtatt. Die a

hierzu erfolgt in der Oberaltenburg an der Schloßgartenmauer und erhält wie durch das Loo
beſtimmt folgende Ordnung

Schulen, Behörden 2e.
b Militäriſch organiſirte Vereine. (Gruppenführer: Herr Major Müthel.)

1. Bürgerſchützen, 2. Aelterer Kriegerverein, 3. Allgemeiner Turnverein, 4. Verein ehemaliger Huſaren,
5. LandwehrVerein, 6 Männer-TurnVerein, 7,. Verein ehemaliger Garde, 8. Turnverein „Rothſtein“,
9. Freiwillige Feuerwehr.

c) Geſang-Vereine. (Gruppenführer: Herr DürbeckK.) 1. Jrene, 2. Dilettanten
Verein, 3. Privattheatergeſellſchaft, 4. Echo, 5 Bürger-Geſangverein, 6 Lyra, 7. Melodia, 8. Kirch-
licher Geſangverein des Neumarkts, 9. BürgerſchützenGeſangverein, 10. Liedertafel, 11. Radfahrer-Club,

Jnnungen. (Gruppenführer: die Herren Sechnurpfeil und Klappen-
bach.) 1. Korbmacher, 2. Bäcker, 3. Tiſchler, 4. Fleiſcher, 5. Klempner und Schloſſer, 6. Maurer
und Zimmerleute, 7. Schuhmacher.

Merſeburg den 23. Auguſt 1888

Das BFest-Comité.
Wilhelm Kops.

Ortskrankenkaſſe der Tiſchler.
Das Krankenkaſſengeld pro Monat September

wird Sonnabend den 8. September entrichtet.

O. Perta. Vorſitzender.
Ein noch dauerhafter alter

Poſtwagen,
eignet ſich zu einem Flaſchenbierwagen, auch
Jauchenwagen, iſt billig zu verkaufen

Oberbreiteſtraße 16,

Eine Kuh mit dem 2. Kalbe
ſteht zu verkaufen in Groß-Kayna Nr. 18.

Ein Paar gute
Arbeitspferde,

S. 5 und 6 Jahr alt (Füchſe), von4 Stück die Wahl, ſtehen wegen Aufgabe der
Wirthſchaft zum Verkauf

Schadendorf M o. 20
bei Lanuchftädt.

der weißen engliſchen frühreifen Race ſind
wieder zu Tagespreiſen abzulaſſen auf dem Ritter-
gute Wengelsdorf bei Station Corbetha..

Geſucht wird zum 1. October er. ein ordent-
liches fleißiges

Dienſtmädchen
von I. Zehender, Burgſtr. 20, 2 Tr.

Ein ordentliches junges Mädchen wird zur
Aufwartung geſucht Karlſtraße 4 a.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Lindenßraße 8.
Gut Woanuſinan erhält vom 1. O ckob.Gute Penſion n a San
des Gymnaſiums. Wo ſagt die Kreisbl.- Exped.

Oberaltenburg Nr. 10 7
1. Oet.

ds. Js. ab die I. und II. Etage, getrennt oder
zuſammen, vermiethbar. Jede Etage beſteht aus
7 heizbaren Zimmern, 1 Küche, 2 Kammern pp.
Auf Erfordern wird Garten Pferdeſtall zu drei
Pferden und Wagenſchuppen abgegeben. Vom
gleichen Zeitpunkte ab wird der Garten Nr. 4
vor dem hieſigen Klauſenthore verpachtet.

Wachter,Hauptmann a. D. und Rechnungsrath.
Freitag friſche große

Kieler Speckbücklinge

empfiehlt Vauust.
Für ein ſehr zu empfehlendes, kräftiges

Dienſtmädchen
im Alter von 15 Jahren wird beſonderer Verhält-
niſſe halber baldigſt gute Stellung geſucht.

Zu erfragen in der Kreisblatt- Expedition.

Bier-Depot
Heinr. Schultze jun.,

Merſeburg.
Empfehle:

Culmbacher Export 1. Aual. 16 Fl. 3 M.,
Münchener Spatenbräu 16 3
Pismarck-Bräu 20
Münchener Epport 22 3
Riebecker Actienhier 24
Schwarzöier 24 3gohliser Actienbier 30 3
Erlanger 40 8Rothemark-- Weißbier 30 8
echt Perliner Weißbier 25 3

Hoſe 30Weizenlagerbier 80 3
franco Maus.

Er Sämmtliche Biere gebe in Gebinden
billigſt ab. S
Grundstücke aller Art
als: Stadthäuſer, Landgüter, Hotel's, Gaſt
höfe, Bäckereien, Schmieden, ſowie andere
gewerbliche Grundſtücke, paſſend für Fleiſcher,
Gärtuer, Fiſcher e. ſind ſofort durch mich zu
verkaufen. Unentgeldliche Auskunft ertheilt

Ort ind r nh,Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator
in Merſeburg, Burgſtraße 18.

Für Tiſchler!
Jn einer lebhaften Kreisſtadt von 10000 Ein-

wohnern, in der Nähe von Halle, beabſichtige ich,
meine ſeit 25 Jahren mit nachweißlich gutem Er
folg betriebene Tiſchlerei unter ſehr günſtigen Be-
dingungen auf lange Jahre zu verpachten. Zur
Uebernahme der Werkzeuge, Holzbearbeitungs
maſchinen und Holzvorräthe ſind ca. 1000 Mark
nöthig. Wenig Concurrenz am Platz. Miethe
für Logis und ſämmtliche Localitäten billigſt.
Für Anfänger iſt hier eine gute Gelegenheit ge
boten. Näheres durch die Kreisblatt- Expedition.

Tanz Unterricht
im Thüringer ofvon Carl Mbeling.

Mein diesjähriger Curſus beginnt für Herren
den 11., für Damen

den 14. September er.,
Abends 8 Uhr.

Der Unterricht wird mit Anuſtand, ſowie nach
der auf neueſte Erfahrungen gegründeten Methode
ertheilt.

Privatunterricht zu jeder Zeit. Extraſtunden in
Walzer, Contre und Quadrille a la cour.,

Gefl. Anmeldungen erbitte

G. Schmaleſtraße 17.



Entenplan SS Entenplan von

der beſtrenommirteſten Fabriken Deutſchlands, Englands, Belgiens, Jtaliens und Oeſterreichs

r

Das größte

G. mr G Sohn(Jnhaber Herm. Knauth.,)

in Quolität, Form, Farben und Leichtigkeit mehrmals auf Ausſtellungen prämiirt, zu den

billigsten Preisen.

Hut und Mützen- Lager

4 empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon den Eingang ſämmtlicher

Neuheiken et der Relerviſtenhäülte.

am hieſigen Platze

Neuheiten in Hüten und Mützen,

e Mützenin den neueſten engliſchen Stoffen und Formen, unter Garantie guten Tragens und gegen
Witterung präparirt.

Shlipſe und Cravatten
in den allerneueſten Formen und brillanteſten Farben zu bekannt billigſten Preiſen in

zu äußerſt billigen Preiſen.

Gummi wäsche,
beſte Marke,

9 9 9 9,

rößter Auswahl.S Handſchuhe in Glacee, beſte Qualität,

Vorhemdchen 75 Pf., Stehkragen 40 Pf., Umlegekragen 65 Pf., Manſchetten 1 M.

Gothaer Lebensverſicherungsbank.
Verſich.- Beſtand am 1. Auguſt 1888: 71370 Perſ. mit 542 900000 Mark

Bankfonds 146600000Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn 190330 000
Dividende im Jahre 1888: 41 der Normalprämie nach dem alten, 32

bis 128 der Normalprämie nach dem neuen „gemiſchten“ Ver-
theilungsſyſtem.

Die Bank trägt ohne irgend eine beſondere Gegenleiſtung und ohne Be
ſchränkung der Verſicherungsſumme für alle Verſicherten, welche infolge der all
gemeinen Wehrpflicht oder welche als Nichtkombattanten Kriegsdienſt leiſten,
auch das volle Kriegsriſiko.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1888.

Carl Rindfieisch,Hauptagent der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha.
Empfehle:

e 8Prima Maſtochſen-leiſch:
Braten à Pfund 50 Pf.,Kochfleiſch r 40Talg 99Kaldaunen 29L. Männern

Schützenhaus Merſeburg
wenige Minuten vom Feſtplatz

empfiehlt

Sonntag d. 2. (Sedanfeier) u. Montag d. 3. Septbr. (Kinderfeſt)
ſeine im SkcrckkperrrFe belegenen, der Neuzeit entſprechenden Localitäten.

Gleichzeitig empfehle feineConciitorei Wanren,
als MohrenKöpfe, Windbentel und Schillerlocken mät Schlag-
sahne, Gefrorenes, verschied. Torten, ſowie andere feine BäcKerei.

C ff. Bairiſch- und Lagerbier
Gerrählte Spefsekarte.

e Bei eintretender Dunkelheit feenhafte Beleuchtung. R
Um gütigen Zuſpruch bittet WV. Voigt.

HSGGBGÖROmfoae ca
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Zum Sedanfeſte!
Bunte Papierlaternen,

ſowie

bengaliſche Streichhölzer e.
empfiehlt billigſt

Gustav Lots Nachf.
7

eerrichtet j di Holzminden eMaschinen-, Mühlenbau- u. Müllerschule
Witsz. b. Nov. Vorunt. 8. Oct. Pensionat. Dir. G. Hagrm

Sonnabend! Sonntag! Montag J
Zum Kinderfeſt!

C Thäringer Hof
Erſtes Mal zu ſeben!

e Nicht durch Gläser!
Das hanſeatiſche Panopticum

in der 110 Fuß langen Ausſtellungshalle,
mit 200 Flammen erleuchtet, iſt zum gütigen

Beſuch ausgeſtellt.
Meiſterwerke der Modellirkunſt.

Wunderwerke der Mechanik
durch lebensgroße Automaten in koſtbarer

Ausſtattung, wie ſolche nie gezeigt.
Jhre Majeſtäten die hoch CNeu. ſeligen Kaiſer v. Deutſch Neu.

land, Wilhelm und Friedrich, auf dem
Sterbebette u. ſ. w.

Die Kaiſergallerie, ſog. Feldherrnhalle,
wie alle Neuheiten, bis ins 19. Jahrhundert.

Dieſe Kunſtwerke haben überall Beifall
und Zufriedenheit erworben.

Näheres beſagen Anſchlagzettel.

Eintritt 20 Pf. Kinder 10 Pf.
Zum Schluß:

W Die berühmte Franzöſin Da
Brillantine,

ein Kunſtwerk der Neuzeit.
Um gütigen Beſuch bittet

Die Direction.

e 9 4Geſangverein „Jris'.
Unſer Kränzeohen findet Sonntag den

2. September, von Abends 8 Uhr ab, im
Casimosaal ſtatt Karten hierzu werden
nicht verausgabt. Es ladet nur hierdurch Freunde
und Gönner des Vereins ergebenſt ein

Der Vorſtand.

Männer-Turn-Verein.
Sedanfeier!

Sonnabend den 1. September: Betheiligung
am Zapfenſtreich. Sammeln Abends 79, Uhr
auf dem Domplatze. Niederlegen eines Kranzes
am Denkmale.

Sonntag den 2. September: Betheiligung
am Feſtgottesdienſt und am Feſtzuge. Sammeln
Nachmittags 2 Uhr vor der Wohnung des Turn
warts, kleine Ritterſtraße,

Die Vereinsmitglieder werden ergebenſt erſucht,
ſich recht rege betheiligen zu wollen. Auf dem
Feſtplatze vereinigen ſich die Mitglieder im Zelte

der „Funkenburg“. Der Vorſtand.
M. Wheiles Restaurant

auf dem Kinderplatze
empfiehlt ſich zum Kinderfeſte mit ſeinem evmfortabel

eingerichteten großen Zelte.3

ür gute Speiſen und GetränkeFrr t m rn II. Theile
Schützenhauus

Sonntag und Montag, von früh 9 Uhr an,
Bouillon mit Fleiſchpaſtete.

SchützenhausSvnntag und Montag

FeGün s rX Hierzu 1 BVeilage, ſowie Oekonom Nr. 5.
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